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Das „Netzwerkprojekt Soziale Arbeit“ dient als Forschungsgrundlage und findet an der Anton-Rée-Schule, der

Adolph-Diesterweg-Schule und an der Clara-Grundwald-Schule statt. Diese drei Grundschulen in

Hamburg Neu Allermöhe kooperieren mit der Jugendhilfe, den Lehrer*innen und den Eltern der

Schüler*innen. Unser Projekt behandelt den Einsatz und die Kooperation der Schulsozialarbeit innerhalb

des Netzwerkprojektes. Das Netzwerkprojekt wird während dem Beginn der Einführung der

Schulsozialarbeit von unserer Forschungsgruppe begleitet. Gemeinsam sehen die Akteur*innen des Projektes

vor, an den Grundschulen die Soziale Arbeit voranzubringen. Die vom Projektteam angestrebte Forschung soll

das Projekt begleiten, evaluieren und während der Projektdurchführung beobachten und darstellen.

Die Arbeit der beteiligten Professionen im Netzwerkprojekt beruht auf Kooperation. 

• Kooperation: Erfahren gemeinsamer intendierter Zusammenarbeit mit Abstimmung

der Beteiligten zum Erreichen gemeinsamer Ziele zur Optimierung von

Handlungsfähigkeiten (vgl. v. Santen/ Seckinger, 2003, S. 29)

• Intention zur Kooperationsgründung: basiert meist darauf, dass alle Beteiligten Vorteile durch

die Kooperation erhoffen, die eigenständig schwer erreichen könnten (vgl. Bauer, 2011, S. 347)

• Vorteil einer Kooperation ist u.a., dass durch starke Vernetzung Kompetenzen verbessert

werden können/ Problemstellungen schneller/ effektiver gelöst werden (vgl. Seckinger/ v. Santen, 2011, S. 

388)

• In einer gelungenen Kooperation werden die Ressourcen jedes Kooperationsmitgliedes genutzt,

um das gemeinsame Ziel zu erreichen (vgl. ebd., S. 398 f.)
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